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Stiftungsgala. Kapi-
tal auf 210.000 Euro
angewachsen. Inten-
dant sieht Grund für
Optimismus.

FLENSBURG. Zu einem bunten
musikalischen Fest wurde die
diesjährige Stiftungsgala der
»Theater-Bürgerstiftung« am
Sonnabendabend im Flensbur-
ger Stadttheater. Angesichts
der immer noch nicht über-
standenen Finanzkrise des
Schleswig-Holsteinischen Lan-
destheaters stand die nun-
mehr sechste Stiftungsgala
unter dem Motto »Money
 Makes The World Go Round«,
einem Zitat aus dem Musical
»Cabaret«, und das Thema zog
sich denn auch wie ein roter
Faden durch das von General-
intendant Peter Grisebach
moderierte Programm.

Förderung des
Kindertheaters
Zuvor konnte der Stiftungs-
vorsitzende Max Stark jedoch
Erfreuliches berichten. Er gab
bekannt, dass das Stiftungska-
pital nach gut fünf Jahren auf
jetzt 210.000 Euro angewach-
sen sei. Der Zinsertrag von
6500 Euro fließt Stark zufolge
komplett in das musikalische
Kinder- und Jugendtheater.
»Es wird ausgegeben für die
Produktion ‘Mozarts magische
Flöte’ und ist somit eine Inves-
tition in die nachfolgende Ge-
neration«, sagte Max Stark un-
ter kräftigem Beifall der Gala-
gäste.

Mit der Ouverture aus Leo-
nard Bernsteins »Candide« leg-
te das Sinfonieorchester unter
der schwungvollen Leitung
von Peter Sommerer den
Grundstein unter das mitrei-
ßende Spektakel. Grisebach
erinnerte daran, dass Grundla-
ge des Musicals die Satire von

Voltaire, »Candide oder Der
Optismus«, war, und für Opti-
mismus gebe es auch in Bezug
auf das Landestheater allen
Grund - trotz der Hiobsbot-
schaft eines vom Einsturz be-

drohten Daches im Schleswi-
ger Theater.

Was folgte, war eine Reise
durch Höhepunkte der Musi-
calgeschichte: West Side Story,
Hair, The Phantom of the Ope-
ra, Evita, Jekyll & Hyde, Man of
La Mancha, A Chorus Line und
Cabaret. Die Tänzer der Ballet-
compagnie, die Damen und
Herren des Opernchores sowie
die Gesangssolisten Sophie
Witte, Svitlana Slyvia, Jin-Hak
Mok, Holger Ries und Ansgar
Hüning vom Landestheater
schlüpften in immer wieder
neue Rollen in farbenfrohen
Kostümen und zeigten ge-
meinsam die ganze Bandbreite
der Leistungsfähigkeit des
Landestheaters - ein deutli-
cher Appell an die Verantwort-
lichen in der Politik, das Lan-
destheater in seiner bisherigen
Struktur zu erhalten, wie auch
Intendant Grisebach deutlich
machte. Dazu gesellte sich -
als Stargast angekündigt - Sa-
rah Schütz. Die 1979 geborene

Sängerin hatte ihr erfolgrei-
ches Flensburg-Debüt in der
aktuellen Inszenierung von
»Jekyll & Hyde« und wird in
der kommenden Spielzeit die
Titelrolle in »Evita« verkörpern.
Kostproben daraus und weite-
re Rollen, die sie während der
Gala sang, zeigten die Wand-
lungsfähigkeit der gebürtigen
Karlsruherin.

Applaus von Börnsen
In den begeisterten Schluss -
applaus des Gala-Publikums
hinein ergriff der Schirmherr
der Veranstaltung, der Bun-
destagsabgeordnete Wolfgang
Börnsen (CDU), das Wort und
bescheinigte den Akteuren:
»Ihr ward großartig.« 

Nun liegt es eigentlich nur
noch an Börnsens Parteifreun-
den im Kieler Landtag, zu hel-
fen, dieses großartige Theater
zu bewahren.

Lars Geerdes
lg@fla.de

»Money Makes The World Go Round«. Im Kreis der Ballett-Tänzerinnen und -Tänzer bückt sich Sa-
rah Schütz in der Rolle der Sally Bowles im Musical »Cabaret« nach Geldscheinen.

Der Stiftungsvorsitzende Max
Stark konnte die Förderung
des Kinder- und Jugendthea-
ters mit 6500 Euro bekanntge-
ben.

FLENSBURG. Nach einem
schweren Zusammenstoß
zweier Autos auf der B 200 bei
Flensburg am Sonnabendmit-
tag ergab sich ein kurioses Un-
fallbild: Ein Auto landete auf
dem Dach im Graben, das an-
dere lag auf der Seite – ange-
lehnt an das zweite Fahrzeug.

Nach ersten Informationen
der Polizei wollte die 41-jähri-
ge Fahrerin eines Ford Mondeo
von der linken auf die rechte
Fahrspur wechseln, um die
Bundesstraße an der Ausfahrt
Flensburg-Süd zu verlassen.
Dabei übersah sie einen rechts
neben ihr fahrenden Mitsu -
bishi aus Dänemark, der mit
zwei Insassen besetzt war, und
rammte diesen. Beide Autos
gerieten nach dem Zusam-
menstoß außer Kontrolle und
landeten im Graben – der Mit-
subishi auf dem Dach, der Ford
lehnte seitlich an dem Wagen.
Durch den Überschlag wurde
die 33 Jahre alte Beifahrerin
des dänischen Wagens nach
Angaben der Polizei vor Ort in
dem Fahrzeug eingeklemmt.
Sie musste von den ebenfalls

alarmierten Feuerwehren We-
ding, Jarplund und der Berufs-
feuerwehr Flensburg befreit
werden. 

Insgesamt waren drei Ret-
tungswagen, ein Notarzt so-
wie über 40 Einsatzkräfte der
Feuerwehr an der Unfallstelle
im Einsatz.

Der 37-jährige Fahrer des
Mitsubishi wurde leicht ver-
letzt, seine Beifahrerin erlitt
schwere Verletzungen. Ob sie
in Lebensgefahr schwebt,
konnte die Polizei noch nicht
mitteilen.

Die mutmaßliche Unfallver-
ursacherin blieb bis auf einen
Schock unverletzt.

Für die Rettungs- und Ber-
gungsarbeiten wurde die
B 200 in Fahrtrichtung Norden
zwischen der Auffahrt Jarp -
lund-Weding und der Abfahrt
Flensburg-Süd für mehr als ei-
ne Stunde voll gesperrt. An
beiden Autos entstand Total-
schaden, sie mussten abge-
schleppt werden.

Sebastian Iwersen
red@fla.de

Beim Spurwechsel Auto
übersehen: Schwerer
Unfall auf B200

An beiden Fahrzeugen enstand bei diesem Unfall auf der B 200
Totalschaden. 

Eingeschlossen in Plastikkugeln planschen Besucher am Sams-
tagabend während der Kieler Woche in einem Pool auf einer der
zahlreichen Eventmeilen.

Mit dem traditionellen Signal, dem »Typhon«, eröffnete Minis-
terpräsident Peter Harry Carstensen (CDU) am Samstag die Kie-
ler Woche. 

KIEL. Schleswig-Holsteins Landeshaupt-
stadt steht seit Sonnabend ganz im Zei-
chen der Kieler Woche. Schon Stunden
vor der offiziellen Eröffnung am Abend
zogen tausende Besucher durch die In-
nenstadt und am Förde-Ufer entlang. Re-
genschirm und Wetterjacke gehörten da-
bei zur Standardausrüstung, denn zum
Auftakt des neuntägigen Großereignisses
regnete es teilweise kräftig. Die Veranstal-
ter erwarten bis kommenden Sonntag
wieder rund drei Millionen Gäste aus aller
Welt. Die Kieler Woche gilt als weltweit
größtes Segelereignis und größtes Som-

merfest im Norden Europas. 
Am Sonntag nahm der Präsident der

Europäischen Zentralbank, Jean-Claude
Trichet, im Rahmen der Kieler Woche den
Kieler Weltwirtschaftlichen Preis entge-
gen. Das Institut für Weltwirtschaft (IfW),
die Landeshauptstadt Kiel sowie die In-
dustrie- und Handelskammer Schleswig-
Holstein würdigen mit dem undotierten
Preis jährlich Politiker, Wissenschaftler
und Unternehmer, die sich als Vordenker
einer weltoffenen, marktwirtschaftlichen
Gesellschaft verdient gemacht haben.

Bei einer Messerstecherei ist am späten

Sonnabendabend ein 20-Jähriger schwer
verletzt worden. Der mutmaßliche Täter
hatte den 20-Jährigen und dessen Freun-
din mehrmals angesprochen und provo-
ziert. Nach Polizeiangaben vom Sonntag
stach er im Streit zu. Bereits am Freitag-
abend war ein 16-Jähriger schwer verletzt
worden, als er mit einem 15-Jährigen ran-
gelte. Dieser schlug ihm mit einer Flasche
auf den Kopf. 

Insgesamt hätten die rund 400.000 Be-
sucher das größte Volksfest im Norden
aber friedlich gefeiert, berichtete die Poli-
zei weiter. (dpa)

Millionenpublikum erwartet

RUST. Neuseeland ist Fußball-
Weltmeister der Frauen - zu-
mindest was die Optik betrifft.
Die 20-jährige Dominique Ela
Wisniewski aus Auckland holte
in der Nacht zum Samstag im
baden-württembergischen
Rust den Titel »Miss WM 2011«.
Sie setzte sich gegen 15 Kon-
kurrentinnen im Alter von 19
bis 30 Jahren durch. Jede Be-
werberin vertrat bei der durch
starken Regen behinderten
Veranstaltung auf dem Lauf-
steg ein Teilnehmerland.

Die blonde und braunäugige
Dominique Ela Wisniewski er-
hielt für ihren Sieg 2000 Euro
sowie Sachpreise. Zweitplat-
zierte wurde die aus Bad Wör-
rishofen (Bayern) stammende
Christina Trost, die für
Deutschland an den Start
ging. Rang drei erreichte Jane
Ogbe (30) aus Nigeria. Insge-
samt hatten sich mehr als
1000 Frauen aus der ganzen
Welt um den Titel »Miss WM«
beworben.

Die Teilnehmerinnen des
Schönheitswettbewerbes prä-
sentierten sich neun Tage vor
dem Eröffnungsspiel der Frau-
enfußball-WM in Berlin zu-
nächst im Trikot der Fußball-
Nationalmannschaft ihres
Landes, später dann im
Abendkleid sowie in Badebe-
kleidung.

Das Finale der Veranstaltung
musste aufgrund des starken
Regens ins Innere verlegt wer-
den. Der Jury gehörten unter
anderem der Ex-Schiedsrichter
Walter Eschweiler, der Trainer
Dragoslav Stepanovic sowie
die Sängerin Indira Weis an.

Es war die dritte Auflage ei-
ner solchen Wahl in Rust:
2006 und 2010 waren jeweils
Männer-Weltmeisterschaften
im Fußball der Anlass gewe-
sen. Diesmal wurde erstmals
aufgrund des anstehenden
Frauenfußballturniers in
Deutschland eine »Miss WM«
gewählt. (dpa)

20-Jährige aus Neuseeland
wird »Miss WM 2011«

Die 20-jährige Dominique Ela Wisniewski aus Auckland in Neu-
seeland ist die »Miss WM 2011«.


